
 Gedanken und Eindrücke zur letzten Bundesfrauenkonferenz 
 vom 22.-25. April 2010  in Kirchheim 
 
Thema: Fit für deinen Lebensplan 
             mit Lisa Gilfillan aus den USA; Leiterin von „Frauen im Training“ 
___________________________________________________________________ 
Gemeinsam mit 17 Frauen aus der Elim – Gemeinde und 4 Frauen aus der Oase Gorbitz fuhren wir 
mit großen Erwartungen nach Kirchheim. 
In unserem Reisegepäck durften wir viele gute Anregungen mit zurück nehmen. 
Einige Frauen wollen mit den geschilderten Eindrücken Euch einladen,  beim nächsten Mal mit dabei 
zu sein: 
___________________________________________________________________ 
Eine entmutigte Leiterin kehrt gestärkt und mit neuen Zielen zurück. 
 
Am Anfang des Jahres hatte ich mir viele Gedanken über meine Leitung der Frauenarbeit in unserer 
Gemeinde gemacht. 
Bei der Bundesfrauenkonferenz am vergangenen Wochenende wurde am Nachmittag ein Workshop 
angeboten zum Thema: „ Mit Leichtigkeit leiten“. 
In sehr klarer und strukturierter Weise wurde herausgearbeitet, was einen guten Leiter ausmacht. 
Beim anschließenden Gebet wurde ich in meiner Leitungsaufgabe sehr bestärkt.  
Mein Team und ich möchten helfen, dass Frauen Hürden überwinden, aus ihrer Ecke kommen, das 
sichere Boot verlassen und den Schritt auf´s Wasser wagen. 
Es gab und gibt viele Prophetien, dass Gott uns Frauen in den nächsten zwei bis drei Jahren 
besonders gebrauchen möchte. Wir wollen und sollen auf unsere Stärken schauen und die 
Schwächen hinter uns lassen. 
Gott möchte, dass wir am richtigen Platz sind um seinen Plan zu erfüllen. 
Sei mutig, mach mit! 
Es lohnt sich für Dich, Deine Familie, unsere Gemeinde und unser Land. 
 
Doris Braukmann 
________________________________________________________________________________  
Was mich bei der Konferenz besonders ermutigt hat, waren die Berichte darüber, wie Gott "hinter den 
Kulissen" wirkt, ohne dass man es merkt. Wir hörten von Beispielen, wo Leute lange für etwas 
gebetet haben und fast dabei waren, die Hoffnung aufzugeben. Dann hat Gott auf einmal eine 
Lösung oder einen Durchbruch geschenkt, so dass man nur staunen konnte und dankbar war, dass 
man nicht aufgegeben hat. Ich habe auch ein paar solche Anliegen in meinem Leben, wo ich schon 
lange bete und sich scheinbar nichts tut. Jetzt kann ich mit neuer Hoffnung dafür weiterbeten und 
dran bleiben, weil ich neu daran erinnert worden bin wie mächtig und liebevoll unser Herr ist. Er liebt 
die Menschen, für die wir beten viel, viel mehr als wir es können.  
 
Christina Walent - Oase Gorbitz 
_________________________________________________________________________________
 
Hier ist noch Platz für weitere Beiträge von den Teilnehmern 
_________________________________________________________________________________
Es war wieder eine sehr gute Zeit für mich 
- Zeiten des Hörens, aber auch Zeiten des Nachdenkens 
- Zeiten zum Ausruhen, aber auch Zeiten zur sportlichen Betätigung 
- Mit vielen guten Gesprächen ….. 
- Mit vielen guten Impulsen, wo sicher einiges der Umsetzung wert ist. 
Also machen wir uns fit für die Herausforderungen, die vor uns liegen. 
 
Am letzten Abend trafen wir uns mit über 30 Frauen aus dem Raum Sachsen in einem 
Konferenzraum – einfach um Gemeinschaft zu haben, uns auszutauschen  und … wie wir Sachsen 
es sagen: „zum Quatschen“.  
Wir laden Dich ein, im nächsten Jahr im Mai 2011 mit dabei zu sein. 
 
Ruth Henkert  
 


